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Neuerungsgemäß hat der Vergrößerungsansatz vorn den Plattenträger a zur Aufnahme der 

zu vergrößernden Negative und Positive b und ist konstruiert wie der Mattscheibenrahmen 

der Kamera, an Stelle desselben er an die Kamera geschoben wird. Das Negativ b wird 

mittels der seitlich angebrachten Lampen c und d auf indirektem Weg durch die 

reflektierenden Seitenwände e und f des Gehäuses beleuchtet. Für die Vergrößerung dient 

das bei den Kameras vorhandene Objektiv. 

 

 




